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Historisches Bewusstsein UNProblemanzeige
7Zwischen der Eriınnerung dıe Schoa, aktueller Menschenrechtsbildung
un: Friedensbildung ın der vierten CGeneratıon ach der Schoa exıstliert eıne
Schnittmenge, die für die Pädagogik Rassısmus wesentliıch 1St Be1-
spiele W1€ das VO Janusz Korczak\) lassen HHS durch seinen Eınsatz
Grundlegendes ZUr Humanıtas erinnern.2 Durch Erinnerung erd Vergan-
genheıt ‚vergegenwärtigt”. Hıstorisches Bewusstseıin ISt adurch gekenn-
zeichnet, 24aSSs CS ZWar VELSANSCHECN Ereignissen AaNSEeTtzZTt un sıch 1ın ANS-
einandersetzung mi1t ıhnen „bildet“, ass 1aber gerade dieser Bıldungspro-
( eıne Verortung ın der Gegenwart ermöglıcht. Eıne solche Verortung
geht weıt ber eiıne reine Sensibilisierung für die Bedeutung der Vergangen-
eıt hınaus. Hıstorische Sensibilisierung (gegenüber den Gräueltaten der
Nationalsozıalisten) 1st eın erster Schritt, der einer intensıven Auseın-
andersetzung un: schließlich ZUT historischen Identitätsbildung VO Ju
gendlichen führen annn Identität konstitulert sıch eınem beträchtlichen
Teıl A4US$S Erinnerungen. Das menschliche Selbstkonzept 1St geradezu erinne-
rungsgeleıtet: Erfahrungen, Sozıalısation, bewusste un unbewusste (56-
dächtnisinhalte bestimmen ber UIHSCTE Ich-Identität.
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Junge Menschen haben nıcht (wıirklıich) gelernt, WE S1e sıch eınen hIS-
torıschen“ Sachverhalt reiın kognitiv erarbeitet haben un wiıedergeben
können, sondern dann, WE „eıne relatıv dauerhafte Veränderung b7zw. Br-
weıterung des Verhaltensrepertoires“ 1ın Bezug auf die hıstorıschen Themen
vorliegen. Im Zusammenhang mIiıt Auschwitz als der absoluten Inhumanıtät
annn 1eSs 188856 bedeuten, 4SSs Menschen gelernt haben, WEenNnn sS1e AFTO
manıtät“ gelernt haben Somıt bedingen sıch Erinnerungslernen und Lernen
des Humanum gegenseıt1g. „Erziehung ach Auschwitz 63 1sSt gleichbedeu-
tend mıiıt „Erziehung ZUr!r Humanıtät“. Die Lernenden lernen 1in der Kon-
frontatıon MI1t den hıistorischen Themen nıcht 1Ur ber die Sıtuation
damals, sondern auch ber heute un VOT allem ber sıch selbst.
Auschwitz 1St in historischer Hınsıcht als „prazedenzlos‘“ kennzeich-
NECI, doch heißt 1es nıcht, AaSsSs C sıch nıcht wıederholen könnte. Aus die-
SC Grunde sınd Lernprozesse anzulegen, D KMS S1@e die „praktische Iden-
bal die „moralısche Zeitgenossenschaft“ der Lernenden betreffen.®

Menschenrechts-Bildung in hıstorischer Hınsıcht 1St Befähigung
ralıscher Zeitgenossenschaft, die darın besteht, die „Negatıon “VO  - Inhuma-
nıtdt ‘6 erlernen un: vollziehen können: „50 darf nıcht sein!“
Ebenso WwW1e€e die Menschenrechte ın historischer Hınsıcht als Negatıon der
Inhumanıiıtät entstanden sınd dıie amerikanısche Unabhängigkeitserklä-
rung (1776), dıe französısche Erklärung der Menschen- un Bürgerrechte
d 789); die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 948) arla auf 1N-
dividueller un: soz1aler Ebene durch dıe Ablehnung V Inhumanıtät die
Möglichkeıit 7ABBE Humanıtät erlernt werden. Bisherige nsätze ZUHE Men-
schenrechtspädagogik’ werden dıe Dimension des historischen Lernens
erweıtert. Holocaust-Erinnerung un Menschenrechts-Bildung sınd Zzwel
Brennpunkte eıner Ellipse, die Vergangenes un: Gegenwärtiges umkreıst.
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Fın pädagogischer Schwerpunkt I1USS5 1ın der Wertefindung liegen,
INnan INUSsS be1 den konstruktiven Anstrengungen der Lerngruppe selbst
sefizen un: die erreichten Wertekompetenzen der Skala der Gerechtigkeıits-
entwıicklung ach Kohlberg®? zuordnen. Menschenrechtsbildung gehört
sowohl ZUTF ethischen un: moralıschen als auch AT rechtlichen Dımensıon,
wobel 1mM schulischen Religions-, Ethık-, Geschichtsunterricht der Schwer-
punkt auf die Moralbildung gelegt werden ollte, hne jedoch den recht-
lıchen Zusammenhang AUS den Augen verlieren. Diese Verbindung ZW1-
schen Erinnerungslernen und Menschenrechtsbildung stellt 1n ihrer
Polarıtät Neuland für den schulischen Unterricht dar; VOT allem, W as den
Geschichtsunterricht betritft

Menschenrechtsbildung als historische Sensibilisierung
Die Menschenrechte rücken solche Rechte AaUS, dıe jedem Menschen be-
dıngungslos zustehen, unabhängıg VO Hauttarbe, Geschlecht, Alter, polıiti-
schen der relıg1ösen Überzeugungen (vgl Allgemeine Erklärung der Men-
schenrechte? Art 2 S1e ftormulieren Ansprüche des Einzelnen auf Leben,
Freiheıt, Sıcherheıt, Nahrung, Unterkuntt, Bıldung; Gleichheit VE dem
Gesetz, Unabhängigkeıt der Justız 117 das Recht auf e1in Gemeıinwesen, das
die entsprechenden Voraussetzungen dafür schafft. Juristisch gesehen die-
1918 die Menschenrechte dem Schutz des Einzelnen VOT uneingeschränkten
staatlıchen Übergriffen und gehen VO  - der Anerkennung des Menschen als
eigenem Rechtssubjekt und Jrasger VO  a völkerrechtlichen Rechten und
Pflichten aus.19 Der Grund für ıhre Exıstenz liegt in ıhrer Missachtung.
Wiährend menschenrechtliche Denkansätze schon lange bestehen, wurden
dıe Menschenrechte als rechtliche, unıversell geltende Normen erst 1mM Leit-
alter der europäischen Aufklärung testgehalten. IDiese machte s FIT: Ziel,
den Menschen AUS jeglicher relıg1ösen der staatlıchen Bevormundung
befreien, indem s$1e ıhn als vernunftbegabtes utonome Individuum aNsSsa-

hen un: beschrieben.

Lawrence Kohlberg, Dıie Psychologıe der Moralentwicklung, Frankfurt/Maiın 2006
Im Folgenden durch ALEMR abgekürzt.

10) Matthias Herdegen, Menschen- Un Grundrechte. Wechselwirkungen ım modernen Ver-
fassungsstaat, 1: Stephan Breitenmoser/Luzıus Wıildhaber (: Human rights, demo-
CYACY an +he rule of law, Zürich 2007 272327126
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Di1e Grundlagen für dıie Verbindung VO eıner philosophischen Begrun-
dung der Menschenwürde und deren Siıcherung durch als DOSLLLU formu-
hierte Menschenrechte durch die Philosophie Kants gelegt. Dıe fol-
genden, Mıtte des Jh beginnenden Bestrebungen, Menschenrechte auf
internationaler FEbene schützen, lassen sıch mafßgeblich als Reaktion aut
die schrecklichen Erfahrungen der Geschichte der Menschheıt 1mM und
70 Ih verstehen, die gezeıigt haben, aSSs der Nationalstaat alleın als (z3arant
der Bürgerrechte nıcht ausreichend Schutz bıeten annn So entstand 1945
die Charta der Vereinten Natıonen.

FEınen entscheidenden Impuls für die rechtliche Festlegung menschen-
rechtlicher Standards xab dıe Generalversammlung der Vereinten Natıonen
VO Dezember 19458 In der verabschiedeten Allgemeinen Erklärung
der Menschenrechte (Universal Declaratıion of Human Rıghts) legen die
Vereinten Natıonen ein „VOoNn allen Völkern un: Natıonen erreichendel[s]
gemeınsame[s| Ideal“ E  9 Priambel) fest un ordern FEinzelne und
Organısationen Z Förderung der Achtung dieser Rechte und Freiheiten
durch Erziehung un Unterricht auf In den 30 Artikeln der Menschen-
rechtserklärung werden auf der Grundlage der Würde jedes FEinzelnen das
Recht auf Leben, Freıiheıt, Sicherheit, Schutz, Eıgentum ei6 herausgestellt,
SOWI1Ee jede orm VO Diskriminierung AUS Gründen VO Rasse, Hautfarbe,
Geschlecht, Sprache, Religion, polıtischer der sonstiger Anschauung,
tionaler der soz1ıaler Herkunftt, Vermögen, Geburt der sonstigem Stand
verurteılt (vgl AEMR, Art 2

Die Fokussierung der Menschenrechte auf das Individuum wiırd mıtun-
ter kritisch gesehen. Viele nıcht-westliche Gesellschaften seılen nıcht 1N-
dividualistisch gepragt WwW1e€e die unNnsere Dadurch gerale der Anspruch auf
Universalıtät der Menschenrechte ımmer wıeder 1in die Kritik Auf derart
kulturrelativistische Kritik annn erwidert werden, A4aSS historisch gesehen
nıcht vorrangıg westliche Länder der Formulierung der EMR als
Hauptakteure beteiligt Menschenrechtsbildung, also Bildung ber
Menschenrechte, umtasst re1l wesentliche Ziele

Kenntnıiıs der eigenen Menschenrechte,
Anerkennung der Menschenrechte anderer un: den Wıllen, für sS1e eINZU-
LEELCN.,
Menschenrechte als Werte der eiıgenen Moral anzuerkennen un danach

andeln.
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Das Konzept der Menschenrechtsbildung umfasst verschiıedene Kom-
anderer Bereiche WIC politische Bıldung, Antı Rassısmus-

un: Antı Diskriminierungsarbeit Friedens- Toleranz Un Demo-
kratieerziehung Die urzeln der Entwicklung VO Konzepten der Men-
schenrechtsbildung liegen der zunehmenden Herausbildung Wert-
bildungssystems das den 90er Jahren die weltgesellschaftliche Bildung
Kınzug häalt 1996 o1bt dıe Delors Kommui1ssıon Autftrag der NESCO

Bericht heraus MIt dem Titel
„Learnıng The Treasure Wıthin

Die vier der Bildungder die I9 Vıer Säulen der Bıldung
als bıldungstheoretische Grundla-
SCH herausstellt!1!
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Störungen als sekundärer Antısemitismus
Störtaktoren gelingenden Menschenrechtsbildung un: Ausbildung Ci=

T hıstorisch senstıbilisierten Bewusstseılins liegen ach WIC VT emokra-
tieteindlichen gesellschaftlıchen Einstellungen WIC die des Antısemiutismus
begründet Zwar 1ST ach der Schoa der manıfeste AÄAntısemıitismus offiziell
verboten jedoch das Grundmuster antısemitischer Argumentatıonen 1ST
scheinbar unberührt VO der Erinnerung die Schoa geblieben Vor al-
lem die Annäherung antısemıitische Narratıonen nıcht 1Ur rechten
Gruppen, sondern der bürgerlichen Mıtte 1aber auch linken Gruppie-
rungen 1ST als sekundärer AÄntısemıiutismus ach WIC VOT vorhanden Max
Horkheimer und Theodor Adorno haben ıhrer Analyse der AaUTfOF1-

tätsgebundenen Persönlichkeit bıs auf den heutigen Tag wegweisende Hr-
kenntnisse ZULage gefördert 12

1 Volker Lenhart Pädagogik der Menschenrechte, Opladen 2003 31
I2 Vgl Max Horkheimer/Theodor Adorno, Dialektik der Aufklärung, Frankturt/Maın

2006
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/Zum sekundären Antısemitismus gehören VOTLF allem dıe Tendenzen, sıch
gerade nıcht eriınnern wollen, sondern die elt 1n eınem manıiıchäisch-
dualistischen Konzept begreiten, als Erklärung Verschwörungstheo-
rıen greiten 111 VOTL allem 1n Bezug auf den Holocaust Täter un
Opfter auszutauschen, abstrakte Herrschaftsverhältnisse in eınem ökono-
misch-kapitalıstischen Wırtschaftssystem personalısıeren. Anschlussfä-
hıg 1St der gesellschaftliche sekundäre Antısemitismus F die Kritik
übernationalen Finanzmärkten, ın der polıtischen Wahrnehmung der USA
und Israel un 1n der unkritischen Solidarıität MmMI1t ıslamıstisch orlıentler-
ten Bewegungen 1n den europäischen Zivilgesellschaften. Vor allem die
Blockade des Erinnerungsvermögens 1n Bezug auf den Nationalsozialismus
un den Holocaust wırd durch eıne Studıe 1n Deutschland belegt. So votler-
Fen % der Deutschen 2005: nıchts mehr VO den Verbrechen des NS=-RE&E-
Zimes Juden hören wollen.13 Mehr als die Hältte stimmt dem Ver
gleich NS-Regime Israel 1ın Bezug auf die Politik Israels gegenüber den
Paliästinensern AD Partikel des manıtesten Antısemıitismus dıtfundieren
ımmer iın andere gesellschaftliche Bereiche hıneıin un: verbinden sıch MIt
anderen Narratıven (Z Globalisierungskritik).

IDIEG nNntwort auf die Frage, W 4S enn Antısemıutismus sel, 1St 1mM OSt-
Holocaust-Deutschland!> bereıts Bestandteil gesellschaftliıcher Diskurse
und Deutungen, also keineswegs objektiv, enn in den Deutemustern VT

bınden sıch Deutungen bereıts MIt den ustern latenten Antısemitismus.
Begritfflich versteht INa Antısemıitismus ach w1e VOTL alle modernen
und postmodernen Formen VO Judenfeindschaft!®, wobel verschiedene
Weıisen VO Vorurteilen un Haltungen darın zusammengefasst sınd Das
eıgene Kollektiv wırd homogenısıert un abgegrenzt1 stiftet eıne fal-
sche Identität. Im modernen un: postmodernen Antısemitismus werden
Juden un: Jüdinnen als „1rager un: Protiteure“ der Moderne gesehen. '

13) Arıbert Heyder d-.y Israelkritik oder Antısemitismus® Meinungsbildung z@yıschen Of-
fentlichkeıt, Medien UN Tabus, 1N! Wıilhelm Heıtmeyer (& Deutsche Zustände, Frank-
turt/Maın 2005, 144—1

14) Vgl IDan Dıner, Der Sarkophag zeıgt Rısse. ber Israel, Palästina Un die Frage eines
Antısemi1t15mus e ın Doron Rabinovici/Ulrich Speck/Natan Sznaıider(Neuer

Antısemiitismus® Fıne globale Debatte, Frankfurt/Maın 2004, 310328
15) Vgl Holger Knothe, FEıne andere 'elt ıst möglıch ohne Antısemiıitismus® Bieleteld 2009,

16) Vgl Wolfgang Benz, Was ıst Antısemautismuss München 2004,
17) Vgl Knothe Anm 15),
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Der sekundäre Antısemitismus hebt siıch VO manıtesten Antısemi-
t1Smus des un: Jh adurch ab, Aass dıe Eriınnerung die Schoa Zer-
StOrt un das Täter-Opter-Verhältnis verdreht wırd.18 Erinnerungsabwehr
und Schuldabwehr sınd tragende Elemente dieser Ideologie. Di1e psychiısche
Entlastung der Täter-Nachfolgegeneration geschieht >5 indem Moral un
Verantwortung autf die Opfer-Nachfolgegeneration verschoben wırd

„Aus den Opftern werden Täter, WenNnn Z einen den Überbringern
der schlechten Nachrichten diese ursächlich zugerechnet werden un
sAUR anderen die erhoffte posıtıve Sanktionierung, die Versöhnung A4US-
bleibt []19
In der Kritischen Theorie der Frankfurter Schule geschieht die ermıiıtt-

lung der kapıtalistischen Gesellschaftsstruktur un der Subjektkonstitution
hinsıiıchtlich des sekundären Antısemitismus notwendıgerweise ber den
Begritt der Persönlichkeit. Dıie Ich-Schwäche der autorıtätsgebundenen
Persönlichkeit 1St das zentrale Element dieser gestorten Persönlichkeıit, W 4s
AB einen 1n der Unterdrückung der eıgenen Triebstruktur und ZU ande-
TE 1n der Anerkennung machtvoller Ordnungen un: Hıerarchieverhält-
nısse sıch außert. In der defizıtären Ausbildung des Selbst liegt ach der
Kritischen Theorie der Schlüsse]l des Antısemitismus.

In )) Elemente des Antısemitismus“ (1969) diskutierten Horkheimer un!:
Adorno die gesellschaftskritische These, 4asSs die Verfolgung der Juden Pro-
dukt der gesellschaftlichen Ordnung SCWESCH se1 und Aass notwendiger-
welse der Antısemitismus SA bürgerlichen Vergesellschaftungsprozess
dazugehöre, W as der ben angesprochenen sozlalpsychologischen Grundlı-
nN1ıe der autorıtätsgebundenen Persönlichkeit entspricht. Die Beherrschten
suchten in diesem System VO antısemıtischen Denkmustern un: Verhal-
tensweısen keinen ökonomischen Gewiınn, sondern eine Oorm des Opıums
des Volkes.20 Auf der Seıte der Herrschenden wırd der Antısemıiutismus als
Miıttel Z1T Durchsetzung VO Macht gebraucht. Das Volk INUSS die Unter-
drückung wıederholen, weıl seinerseıts ZUuU Triebverzicht CZWUNSCH
wırd antısemitische Tat un: siınnentleerter Selbstzweck 1mM kapitalisti-
schen Wırtschaftssystem entsprechen sıch

18) Vgl Werner Bergmann, Geschichte des Antısemi1tismus, überarb. Aufl ünchen 2004
19 Knothe Anm 15); 41
20) Vgl Knothe Anm. {5);
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